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POLITISCHE HuNDSCHAU

Präsld nach dem Tode von Präsident Roosevelt ist der bisherige Vizf

^
Vereinigten Staaten; Präsident Harry S, Truman vereidigt und damit in de

facht
cier Vereinigten Staaten von Nordamerika eingesetzt worden' '*• Harry S. Trurttäri, der neue Präsident der Vereinigten Staaten von Amerik

Erhöhte Anstrengungen.
H im gleichen Augenblicke, da wir anscheinend
-chön um die An'fescAe K«r«e «wserer Fersonyw.njr steuern,
Beiden sich «erscAär/fc Ge/aAro« pofe'GscAer Art. Die
77e&erwacfeK,9 (fer Grenze«, (fee AöweAr nnenoänscAtfer

FföcAÄ^O die sich «so oder so» in die Sicherheitszone

der Eidgenossenschaft schleusen lassen möchten, müssen

verschärft werden. Es ist dies namentlich auch im 5m-
ilcÄ am/ wnser« eisernen y?ofefescAe« Frfe(fe« notwendig.
Die Stimmen, die behaupten, es werde hier nicht mit der

nötigen genauen Elle gemessen, mehren sich. Vorwürfe
„even die Behörden, dass dem Treiben gewisser nobler
Fascistenkreise allzu gnädig zugeschaut werde, sind laut
geworden. Die gleichen Kreise, die sich an der notwen-
ligen — oder manchmal auch weniger notwendigen Härte
gegenüber den Emigranten und Internierten gestossen,
würden es nun umgekehrt nicht verstehen, wenn man die
Gegner dieser Emigranten, die Leute, welche das Flücht-
lingselend auf dem Gewissen haben, an den Vorzügen un-
seres Asylrechtes teilhaben liesse. Am allerwenigsten
solche, von welchen wir wissen, welches. Schicksal wir

;yon ihnen zu erwarten hatten, damals, als sie nur nicht
Zeit gefunden, uns zu behandeln, wie sie andere Völker
behandelten. «Und kehren wir von England heim, dann
•nehmen wir das Stachelschwein» — so oder ähnlich haben

| die irregeleiteten jungen Helden gesungen. Nichts wird
die grosse Masse unseres Volkes so sehr beruhigen als die
Versicherungen des Bundesrates, es werde keiner dieser
leiden unsere Grenzen passieren. Und nur eines wird noch
grössere Freude verbreiten: Dde Ueberzeugung, dass es
auch keinem gelinge, in keiner irgendwie gearteten Tar-

jiimg. '

Das ist aber auch der Grund, warum die Volksstim-
mung gegenüber den Mö'(/fecAAeFe« newer Awfeye&ofe, und
sollten sie mitten in die grossen «Werchen» fallen, sich
durchaus positiv einstellt. Es g'ilt, nicht nur am leicht zu
haltenden RAein, sondern auch in den exponierten Zip/efei
toi ÄeAere, ScAa//Aa«se«, Ra/z nnR Sfei« am RAem die
Wälle zu errichten, die auch den stärksten Rückzüger-
massen verwehren werden, gewaltsam überzutreten oder
AUS zrt zwingen, ganze Armeen mit Mann und Maus, SS
und Gestapo unbesehen zu internieren. Die Grösse der
Aufgabe, die uns hier allem Anschein nach erwartet, ist
von den entscheidenden Stellen seit langem erkannt wor-
den. Seien wir ihnen dankbar, und verbreiten wir die
üeberzeugung, dass gewissermassen alles andere für die
Katze gewesen, wenn wir jetzt nicht auf der Höhe stün-

den. Wir nehmen immer noch an, das gegen die Stand-
festigkeit unserer Armee gerichtete üble Pamphlet stehe
in Beziehung zu den heranrückenden Möglichkeiten, und
es sei der Versuch gemacht worden, unsere Reaktion auf
diesen Schwächungsversuch zu prüfen.

Wir sind übrigens, auch «on Êngdanc? ans au/ (fee mö«?-
fecAem Ansfren<7«n(ye«, die unserer warten, au/merAsam
cyemacAf worden — im Zusammenhang mit den Einkrei-
sungsoperationen gegen Südwestdeutschland, die begon-
nen haben. Das Schlimmste, was wir von den Nazis zu
erwarten haben, ist die Umdeutung unseres eigenen Schutz-
ringes. als «Kriegsteilnahme».

Zwischen Elbe und Oder
Die «Zusammenarbeit» der beiden Fronten bietet auch

heute noch keineswegs das Bild, das sich ein Laie als
ideal ausmalen mag. Das gleichzeitige Losschlagen, die
jedem Auge sichtbare Sekundierung der einen Front durch
die andere bleiben aus, scheinbar wenigstens. Indessen
ist eines nicht zu vergessen: Eine sehr wichtige Rolle hat
während der nun bald sechs Kriegsjahre das Bi«(fe« «ou
Krä/fe« au Lwfen, (fee auscAeiueud «fert» wäre«, gespielt.
Diese Kräftefesselung fing schon «or dem deutsch-russi-
sehen Kriege an. Man erinnere sich, wie Hitler nach dem
Ueberfall auf die Russen als einen der wichtigsten Gründe
für diese Aktion die Tatsache nannte, dass während der
Luftschlacht um England die Hälfte der deutschen Luft-
flotte im Osten gebunden war, gegen das damals «ver-
bündete» oder wenigstens durch den Nichtangriffspakt ver-
bundene russische Reich...

Nun, auch im Endstadium des grossen Ringens haben
die Russen den West-Alliierten den unschätzbaren Dienst
einer Kräftebindung geleistet, deren Umfang sich erst in
den nächsten Tagen oder Wochen feststellen lässt. Wenn
heute in Moskau gesagt wird — nicht offiziell —, dass
seit Mitte Februar mehr als 40 deutsche Divisionen aus
dem Westen abgezogen wurden, so kann man das glauben.
Die schwer mitgenommene Ostarmee brauchte diese Kräfte,
um an der Oder wieder das aufzubauen, was eine wirk-
liehe «Auffanglinie» gegenüber Schukows und Konjews
müdgelaufenen, aber siegreichen Truppen verbürgte. Die

präziS
^"ncisn nack cism Vc>6s von präsicient Noassvsit ist cisr izi-tisrige Vi^k
^^'Zîen 8îa^wli; k?râ8i6ènî ^arn/ 8. l'rvmon vek-si6igt uncj ciamit in cic

^°ct>t
° ^ Vereinigten Staaten von Nordamerika eingesetzt vordsn
^arr/ 5. Vrentait, der neve Präsident der Vereinigten Staaten von àsrik

Lrtiökte ^»strkNAMKvli
M' ê Iw Kisioksu àAoubiioks, àa wir ausoksiusuà

àán um àis ^ritisc/ìe Xurve uuserer versorpuup stsusru,
Miâsu siok V6r«câ«r//e (?6/àsu ^oà'ttscà clr^. vis
t/sdsrtoaâ«.? à Oreuseu, ciie ^àu'e/îr aue-rvvüuso^ör

Mc^Ku^e, àis siok «so oàsr so» in àis Zioksrksiàous
àer víâAsu'osssusokakt soklsussu iasssu möoktsn, müsssu

versodârkt wsràsu. vs ist àiss uamsutliok auok à //à-
Wc/d M/ a^^ru eipsueu ^âêiaeâou ^riscksu uotwsuâix.
vis Ztiwmsu, à kskauptsu, os weràs kisr uiokt mit âsr
nötissSU Asuausu vils ASMSSSSN, mskrsu sied. Vorwürkö
xg-Mll àis Lskôrâsu, àass àsm vrsibsn Aswisser uoklsr
x^oistoukrsiss all^u AuââiZ ^uZssokaut wsràs, siuà laut
^svorâsu. vis ssisioksu Zirsiss, àis sick au âsr uotwsu-
ài^sit — oàsr mauokmal auok wsuisssr uotwsuàiAsu Hurts
Mkllübsr âsu vmiZrautsu uuà luteruisrtsu Zsstosssu,
vûràsu «s uuu uwFskskrt uiokt vsrstcksu, wsuu mau àis
OsZusr àisssr vmiZrantcn, àis vsute, wsioko àas vlüokt-
linxssìsuà au k àsm Vewisssu kaksu, au àvu VorMASu uu-
M7S8 ^.szàrsoktss tsiikaksu iissss. ^.m ailsrwsuiZstsu
soiekô, vou wsioksu wir wisssu, wsiekss 3okioksai wir
von ikusu su srwartsu kattsu, àamals, ais sis uur uiokt

à Askuuàsu, uus ^u kskauàsiu, wis sis auàsrs Voiksr
dànâsltsu. «vuà kokrsu wir vou vuZianâ ksim, àauu
nàsu wir àas 8taek6Ìsokwsiu» — so oàsr akuliok kaksu

^ à irrsKkisitstsu juuAou Ilsiàsu KssuuFSu. Xiokts wirà
à^rosss Nasss uussrss Volkes so sskr dsrukîAsu ais àis
Vàioksruu^su àss Luuàosratss, ss wsràs ksiusr àisssr
iieià uíissrs Vrsu^su passisreu. vuà uur siuss wirâ nook
Wvsssrs Vrsuàv vsrbrsitou: vis vsbsrzisuKuuA, âass ss

à ìoinsiu sssiiuAS, iu irsiusr irASuàwio Asartstsu lar-
JÄNK. "

öss ist absr auok âsr vruuà, waruiu àis Voiicsstiiu-
wunZ Zssssuübsr âsu »st/s?- ^A./Asbo^e, uuâ
sàn sis luittsu iu àis Arosssu «^Vcrcksu» kaiisu, sick
ààus positiv siustsiit. vs Aiit, uiekt uur am isiekt i-u
àlwnàsu Msm, souàsru auok iu àsu sxpouisrteu
W» Ws/tsm, 8oàMa»«s», Aa/s î<Kc? Ltsm am Meà àis
Mils 2u srrioktsu, àis auok àsu stâàstsu vüok?iüAsr-
Wsssn vsrwedrsu wsràsu, Aswaitsam üksr^utrstsu oàsr
M^wiuAsu, Zau-is ármssu mit Nauu uuà Naus, 88
unà vsstapo uubsssksu su iutsruisrsu. vis Vrösss àsr
àtzabs, àis uus kisr aiism ^.uscksiu uaok srwartst, ist
?on àsu sutsoksiàsnàsu 3tsiisu ssit iavKsm srkauut wor-à. Ksisu wir ikusu àaukbar, uuà vsrkrsitsu wir àis
kobsr^suAuuA, àas« Aswàsrmasssu aiiss auàsrs kür àis
6àe ssswsssu, wsuu wir jstzit uiokt auk àsr Vöks stüu-

àsu. 'Wir uskmsu immsr uook au, àas ASZsu àio 3tauà-
ksstiAksit uussrsr àmss Zsrioktsts übis vampkist stvks
iu LsZiiskuuA ?u àsu ksraurûoksuâsu NöAÜokksitsu, uuà
ss ssi âsr Vsrsuok ^smaodt woràsu, uussrs vsaktiou auk
âissku 3ckwäckuuAsvorsuok xu prüksu.

Wir siuà ükri^sus, auok ucol aus au/ à
k/ckeu ^lus^reuAUUAsa, âè uaserer a>a?3en, au/mer^sa?»
petttaâîi woràsu — im AusammsukauZ mit àsu viukrsi-
suuAsopsratiousu ASAsu 8ûàwsstàsutsokiàuà, àis ksZou-
usu kaksu. vas 3okiimmsts, was wir vou àsu Va/is xu
srwartsu kaksu, ist àis vmâsutuuss uussrss siKsusu 3ekuv-
riuZss, ais «XrisAstsiinakms».

Xvvisàen Llbe unà Oâer
vis «/^usammsuarksit» àsr ksiàsu vroutsu bistst auok

ksuts uook ksiusswsM àas Liià, àas siok siu vais ais
iàsai ausmalen maA. vas Zieiok^sitiAS Vossokiasssu, àis
Hsàsm à^s sioktbars 3skuuäisruuZ âsr siusu vrout àurek
àis auàsrs blsidsu aus, soksiubar wsuiAstsus. luàssssu
ist siuss uiokt !ZU vsrASsssu: vius sskr wioktixs voiis kat
wakrsuà àsr uuu baià seoks XrisASMkrs àas öiucksa vou
/WMsa «u Viuisu, ck'e auso/tsiueuck <^ov> vaarsu, Zsspislt.
visss XräktskssssiuuA kiuA sokou vor âsm àsutsok-russi-
soksu vkisAs au. Nau sriuusrs siok, wis llitisr uaok àsm
Vsdsrkaii auk àis kusssu ais siusu àsr wjoktiZstsu vrûuàe
kür àisss Aktion àis latsaoks uauuìs, âass wakrsuà àsr
vuktsokiaokt um vuZiauà àis väli'tc àsr âsutsoksu vukt-
kiotts im vstsu Ksbuuàsu war, KSASu àas àamais «vsr-
kûuàsts» oàsr wsuiAStsus àurok àsu klioktauArikkspakt vsr-
buuàsus russisoks ítsiok...

àu, auok im Vuâstaâium àss ssrosssu viusssus kaksu
àis Russsu àsu Wsst-àiiiisrtsu àsu uusââtàrrsu visust
oiusr viÂktckillàuuA Asisistst, àsrsu IImkauZ siok srst iu
âsu uäokstsu l'aZsu oàsr Wookeu ksststsiisu lässt. Wsuu
ksuts iu Noàau ZesaAt wirà -- uiokt okkmisii —, âass
soit Nitts vsbruar mskr à 4V âsutsoks Division cu aus
àsm Wssteu abKS20Asu wuràsu, so kauu mau àas Aiaudsu.
vie sokwsr mitAsuommsus vstarmss krauokte àisss Xrakts,
um au âsr Oàsr wieàsr àas auk^ubausu, was sius wirk-
iioko «àkkauAiiuis» ASAsuüksr 3okukows uuà Xoujsws
mûâAsiauksusu, adsr sisZrsioksu ü'ruppsu vsrbürZts. vis
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Auguren in Moskau mögen lächeln über die Aeu-sserungen
ihrer «Offiziösen» und die Gründe, warum man sie so
sprechen und schreiben lässt. Sie wissen genau, dass
Schukows Ruhepause notwendig war, wissen, dass hier
eine ganze Winterarmee durch eine neue Sommerarmee
ausgewechselt wurde, wissen, dass das grosse Umgruppie-
rungsmanöver allein schon für die Herren des OKW un-
heimlich war, so dass es im Westen nur sehr wenige neue
Kräfte in die Schlachten zu werfen wagte, in der instink-
tiven Ueberlegung, Schukow und Konjew könnten jeden
Moment aus ihren Stellungen ausbrechen. Mit der Bereit-
Schaft, den Grossteil Deutschlands den Angelsachsen in
die Hände zu spielen, hatten diese deutschen Massnahmen
nichts zu tun. Das weiss man auch im Kreml. Stalin wird
für sich buchen können, dass er die? dfewZscÄe FFesi/rewi

Die Lage
an der Süd-

und
SQdostfront

1 Die Front am
13. April 1945

2 — Offensivrichtun-
gen der Alliier-
ten

3 Von den alliier-
ten Truppen be-
setztes Gebiet

4 Vermutliche Be-

grenzung des
deutschen Ré-
duits

5 Autobahnen
6 Grenzen (Zu-

sammengesiellt
auf Grund von
Meldungen bei-
der Kriegspar-
teien)

Zwei freche Einbrüche sind am letzten Wochenende in Bern verübt worden.
Nach einem Schaufenster-Raub in der Von-Werdt-Passäge wurde auch
ein Bijouterie-Geschäft im Genferhaus heimgesucht und dabei ein Brillant
und ein Herrenring aus dent durch Scherengitter geschützten Fenster

* entwendet

(7(TO2 aBei« dwrcÄ die MraweserefteB der rwsszsc/te« ter
«en g-escAwäc/d, sur ScAwäcAw«# gwzwwrac/e«, und äa&
damit den Plänen Eisenhowers zum elementaren Di??
brach verholfen.

Nun scheint, um den 16. April herum, die ÄwAeto
der Bwsse« ei« B«4e 2« «e/rne«, und im Moment wo s' Î
das OKW östlich der Elbe zu einigen verzweifelten Sehls

gen gegen die Amerikaner anschickt, glaubt man, die m
sische Walze wieder im Anlaufen zu sehen. Mehrfach
immer verfrüht wurde von angelsächsischen KorrespoJ
denten aus Moskau versichert, dass die Russen nun ®
gleich zum grossen, für die Deutschen «tödlichen Schla»!
ausholen würden. Vielleicht ist es auch diesmal noch®
früh. Doch hat sich die Lage so zugespitzt, dass man «t
fragen würde, warum Schukow noch zuwarte. Die Am

wort auf diese Frage ergibt sich, wenn einer überlegt, dass

die deutschen Hauptkräfte gefangen"
werden sollen, und zwar in einem Kessel, der weder nach

Norden noch nach Süden ein Entkommen gestatten win]

Betrachten wir die Entwicklung an der westlichen From

im Zusammenhang der Oder-Neissefront, dann ergibt siel

das alliierte Konzept zwanglos. Sowohl die Russen wie

die Anglo-Amerikaner müssen damit rechnen, dass d®

OK1K im ZeteZe« Mome«Z w-rswcAe« werde, mii
weZera 2>msio«em a« die Osfsee öwszwweic/ie«, w
«orwepiscA-däniscAe Äedud und einen Halbkreis vorgela-

gerten deutschen Gebietes zu halten: Norwegen, Dänemark

Hamburg, Bremen, Lübeck, Rostock und Stettin, Gebiete'

die noch unversehrte geheime Produktionszentren aufwei-

sen, die der Flotte, vor allem den U-Booten, Zuflucht und

Operationsmöglichkeiten bieten und einen Streifeiiis
«erreä/r.rewde« Meeres». Nicht umsonst ist der TFicto;j/«f

i« Bremen wwd -uor Hamhwrgr se/ir star/c geblieben,
Eine zweite Gruppe soll offenbar «öcä Bö'Ama«.

weicAe«, um hier ebenfalls, wichtige Produktionsgs»,
Agrarländer und gute Positionen für den weitern Veit#-

j

gungskrieg zu halten; Böhmen und Mähren sind das®-

türliche nördliche Vorfeld des Alpen-Réduits. Für i
Alliierten handelt es sich ganz offensichtlich darum, is

emm gewaltigen Schlage den Abmarsch der deutsches

Elitedivisionen nach den beiden Réduits zu verhindern

und zu vernichten, was sich nicht gefangen gibt.
Man kann sich nun leicht vorstellen, dass. den Deut-

sehen der Abmarsch nach Nord und Süd viel leichter p-

fallen wäre, falls die Amerikaner und Engländer noch

Oben links: Bei der untern Aarebrücke in Thun fiel ein sechsjähri£

Knabe in den reissenden kalten Fluss. Aufmerksam geworden dure

Hilferufe von Passanten, sprang der Mechaniker Werner Staune^
aus Uetendorf bei Thun, geb. 1914, in die Fluten. Nach zweimal
Tauchen konnte er den sechsjährigen Werner Hulfeld an die 0bei

bringen, wo die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche Erfolg

Oben rechts: Dr. jur. Karl Weber siebzigjährig. Dr. Karl '
bis 1940 Stellvertreter des Abteilungschefs für das Rechtswesen

neraldirektion der Bundesbahnen und hat als solcher die SBB vor

vertreten. Heute erfüllt er eine wichtige Aufgabe im Kriegstransp
Mehrere Jahre hat er die Berner Liedertafel präsidiert und lei '

noch den Paulus-Kirchgemeinderat Bern-Bremgarten

SV/litt.

icttccic)8l.Ov^oule
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4U7ki5ttc
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àssursn in Noskau mö^en laekeln über die ^susserun^sn
ikrsr «vkàiôsen» unà die Vründe, warum man sis so
sxrseken und sekrelken lässt. Lis wisssn Aenau, dass
Lekukows Rukepause notwendig war, wissen, dass kier
sins Zan?s Minterarmee durok eins neue Lommerarmee
ausAeweoksslt wurde, wisssn, dass das xrosse ldmAruxpis-
runASmanover allein sekon kür dis Herren des 0NVV un-
ksimliok war, so dass es im ^sstsn nur sekr weniZe nsus
Nräkts in die Leklaekten 2:u werken wa^te, in dsr instink-
tivsn IleberlkAunA, Lekukow und Non^sw könnten ^sdsn
Noment aus ikren Stellungen ausbreeken. Nit dsr Bereit-
sokakt, dsn Vrosstsil veutsoklands den i^ngelsaekssn in
dis Hands ?u spielen, Kutten diese deutseken Nassnakmen
niekts ?u tun. vus weiss man auek im Nreml. Ltalin wird
kür siek buoken können, dass sr à à^e^e kvesk/rovk

ms ».MS
ss sei' sua-

uns
8lill08tW0Nt

1 — Ois liront am
12./.pril 19^5

2 — Offsnsivricktun-
gen clsr Alliier-
ten

2 — Von cien alliier-
ten "truppen de-
sstTtss Lebist

4 — Vsrmutlicke ks-
greniung cles

clsutscksn Its-
ctuits

5 — ^utobaknsn
ü — Lrsn?sn (?u-

sommsngsstsllt
out Lrunci von
Reibungen bei-
clsr Krisgspar-
teisn)

^vsi krscke blnbrückssinü am letzten Wocksnsncis in kenn verübt vorcisn.
^lac^i einem ^eiiaussnZ^en-I^clu!) in cjen Von-V^encîî»l^cl88àge ^uncie aucîi
ein kijoutenie-^esciiäst im (ZsnseniiclU8 ksimge8uckt vncj 6obei ein kniilcmt
unct sin blsrrsnring aus ctsnt lturck 8cksrsngittsr gssckütrten lenzten

' sntvenclst

uiieiu àreâ âe Nuv?eseuâeii tier russisc/îe» à7/e» pese^ivâekt, Mr Lcàâàmp Ae^vu/upeu, gs
^

damit dsn Rlänsn vlsenkowsrs 7um elementaren
brusk vsrdolksn. ^

Nun seksint, um dsn 16. ^.pril ksrum, die à/ià,
cker àssem sk?î A?tà su ??eäms», und im Nomsnt wo -in
dus VLM östliek dsr VIbs ?u siniZsn vsrzivsikeltsn 8î
Asn ASASn dis t^msrikunsr unsokiekt, Aluudt man gi^. '

sissks VVul!5e visdsr im àiuuksn 2u ssksn. Nskrkàeii
immsr vsrkrükt wurde von unAsIsäeksiseksn Xorrezng.
dsntsn aus Noskau vsrsisksrt, dass dis Nüssen nun ^Aisiek 2um grossen, kür dis Deuts ei»en «tödlieksn 8à
uuskoisn würden. Visiisiekt ist ss uusk diesmal noet^
krük. voeli kat sisk die va^s so suAsspit^t, dass mau àà
krausn würde, warum Lekukow nosli ^uwarts. vis àwort auk disss vra^s srssikt sied, wenn einer übsrle^t, àz

dis dsutseksn vauptkräkts Kskan^^i»
werden sollsn, und ^war in einem Nessel, der weàei llzeà

Norden noek naok Lüdsn sin vntkommsn Asstattei» viij
lZstrasktsn wir dis vntwieklunA an dsr wsstliâen VM
im ^usammenkunA dsr Vdsr-Nsissskront, dann srssibt M
das allüsrts Nonxept ^wanZlos. Lowoül die Russen M
dis à^lo-^merikaner müssen damit reeknen, à à
VXlN im ieksks?? Uomeuk versuc/teu irercke, »uik mciMà
vision Divisionen an ck'e vsksss «»«Mmsic/tsn, « à
norn'SAiso/t-dänisc/ts Kêàik und einen llulkkreis vmWjz.

Werten dsutseksn Vskietes ?iu kalten: Norwe^sn, vänßWä
Hamburg, Lrsmen, vübeek, Rostoek und Ltsttin, Kchich

die noek unvsrsskrts Asksims Rroduktions^sntren M«j.
sen, dis dsr Nlotte, vor allem dsn Il-Lootsn, Xukluedt Wj

Vperationsmö^liekksiten Kisten und einen Ltrsà à
«erna/trencksn Uesres». Niekt umsonst ist dsr lNidsy/M
in öremen nnck vor Damdur^ se/tr sivr/c Asblieksa

vins 2wsits Vruppe soll okksnkar nse/î Lö/tMK«.
Tvsieâen, um kier sbenkalls wiokti^e RroduktionsM,
^Ararländer und Futs Rosltionsn kür den wsitern Vâ
AunAskrisss 2u kalten; Lökmsn und Näkren «sind à H
türlieks nördlieke Vorkeld des ^lpsn-Rsduits. M à

tVIliiertsn kandslt es siek Aanx okkensiedtliek daruw, U

einem ^ewalti^en LedlaAs den ^bmarsek der dsutà
vlitsdivisionsn naek den beiden Rsduits ?u verlàà
und 7.u verniokten, was siek niekt ssekanAen Aibt.

Nan kann siek nun lsiekt vorstellen, dass àsi» àl
seken der âmarsek naek Nord und Lüd viel lsielitei
kalleu wäre, kalls die ^.msrikaner und vn^ländtzr wâ

Oben iinks: Sei cisr untern ^orsbrücke in Vbun kiei sin ssctijà
Knabe in <tsn rsizssnclsn kalten flu85. Aufmerksam gsvorcien
Hilferufe von ?a88anwn. 8pr-ang cisr ^eckaniken Werner ^avnenG

auz Ostsn6orf bei l'bun, geb. 191^, in üis fluten, black
'taucksn konnte sr cisn zsckzjökrigen Werner I-Iulfslci an ciie

»

bringen, vo clis sofort angestellten Wieâsrbelebungsvsrsucke fdoig

Oben rsckts: Dr. jur. Karl VVeber siebiigjükrig. Or. Karl Wêbet ^

bis 19ilZ Ztsllvsrtretsr cles /»btsilungscksfz für cias Kecktsvesen
nsralciirsktion üer kunciesbaknsn unci bat als solcksr clis 82b ^
vertreten. I-ieute erfüllt er eins vicktlgs Ausgabe im
tvtskrers lakre bat er ctis berner tieciertaksl prasiüiert unci ls» 2

nock cisn Saulus-Kirckgsmsinclsrot bsrn-brsmgartsn ^



ce am Rhein stehen geblieben und die Russen sich zwi-

hen Elbe und Oder an Berlin und Dresden festgebissen

hätten. Ganz anders sehen die Dinge aus, wenn die West-

Alliierten möglichst nach Osten Raum gewinnen, noch

ehr als sie bis heute gewonnen haben. Solange noch
!in Quadrat von nicht ganz 300 km Seitenlänge, mit der

Ostsee als nördlichem, dem nordböhmischen und mittel-
deutschen Gebirge als südlichem Flankenschutz, verteidigt
werden musste, konnte sich die deutsche Generalität vor-
stellen, dieser Raum lasse sich halten, und im Moment,

wo er 'nicht mehr gehalten werden könnte, würden Nach-

hüten genügen, um die gegnerischen Aktionen zu verzö-

gern. Im Schutze fechtender Nachhuten würde man, den

«Igel Berlin» ausgenommen, Armeen und Material «seit-
wärts schaffen», nach zwei Seiten.

Nun ist aber aus dem Quadrat bereits ein Rechteck
geworden. Die säcAsiscAe Sräd/ZaraAe rarissZ rawr raocA L59

Kilometer. In der Gegend von Berlin stehen die Russen

und Amerikaner noch rund 150 km auseinander. Somit
wäre es für das OKW höchste Zeit, mit dem Abmarsch
zu beginnen. Das Manöver würde wohl glücken, stünde
die Westfront noch fest — und stünden die russischen
Hauptarmeen mattgekämpft vor den sächsischen und bran-
denburgischen Igeln. Gerade das ist nun aber nicht der
Fall. Und darum ist zu erwarten, dass den Verbündeten
das «riesenhafte Sedan» gelingen werde. Denn: Es war
dem OKW nicht möglich, hinter Oder und Neisse mit
nebensächlichen Kräften zu halten. Im Gegenteil: Hier
stehen nun wirklich die Barap/armeera, m derera. RücAera
die SioA/rw^era Mora/gmraren/s, die 9. Mrmee wrad die Mr-
fseeder MrareriAaraer wrad wei/er im Süden die dri/Ze Mrrraee
Pöltorcs stossen,

Éer'Stand der angelsächsischen Armeen
säten am 15. den Russen direkt das Angriffssignal zu ge-
tac Amerikanische Divisionen hatten die BZöe a?// der
.Äjfe S/recAe zwischen Taragrerramrade und Dessau, wo die
Skle einmündet, erreicAZ wrad raördZicA vom MagrdeZwgr
Àœ ers/era BriicAeraLo??/ erricA/eZ. Von Tangermünde
nach Berlin sind es rund 85 km. Die Russen stehen bei
Mow-Küstrin 65 km vom.Zentrum Berlins entfernt. Oest-
M Magdeburg reicht der Brückenkopf der Amerikaner
beinahe soweit an die deutsche Hauptstadt heran wie bei
Tangermünde. Man kann feststellen, dass das deutsche
Yerteidigungsrechteck in der Mitte seiner Länge am

|
schmälsten geworden.

!Aber

die Amerikaner streben so wenig wie die Russen
ifekt nach den Bunkerzonen der «Festung Berlin», die
i Westen bis Spandau und Charlottenburg reicht. WicA-

is/ die Zorac raördZicA davon, zwiscAera S/eZ/ira und
Gpra&wrgr,. die «deutsche Abmarschzone». Wir nehmen
tnim an, dass Schukow direkt nach Hamburg durchstos-
» werde. Und ebenso ist anzunehmen, dass Montgomerys
idflügel •— man spricht heute bereits besser von einem
stflügel— sich Uber Uefoen ebenso an die Elbe werfen
M sie zu forcieren suchen werde. Seine Westarmee hat
iterdessen die Z;'sseZ ü&erg?zerZ, ZwoZZe, MpeZdorra, Zwi-
(era und MrraAeraz genommen und beginnt die deutschen
^Satzungen Hollands nach dem «Wasserréduit» von West-
'Hand zurückzuwerfen. Eine zweite Gruppe hat Groraira-

i/e« im nordholländischen Friesland erobert und steht an
her Nordsee. Eine polnische Panzergruppe stand am 15.
iPnl vor Brardera. Bremen war im Westen eingeschlossen.
_ieT'ascAe von OZderaöurgr wurde eingeengt. Oestlich von

remen bahnte sich das Manöver yeyen Bam&wrgr an. Es
nur mit russischer Hilfe so vollendet werden können,

a.ss nach seiner Durchführung etwa sieben «Igel» am
.er übrig bleiben: Westholland, Emden, Oldenburg-Bre-

en, Hamburg, Lübeck, Rostock, Stettin.
In gleicher Weise wird die .Sräd/Zan/ee afeuscAraiZrera

ersne/d. Die kritische Strecke für die Deutschen ist das

S/iZcA zwiscAera GcrZZZz und Dresden. Die Panzer der
1. Armee sind zwiscAera CAemraiZg und Lei>0igr über die
MuZde und ihre Nebenflüsse durchgestossen und nähern
sich der sächsischen Hauptstadt, die für die Verteidigung
gegen Osten eingerichtet wurde, vom Rücken her. Wird
sie erreicht, ist der Weg ins. «Vor-Réduit Böhmen» so gut
wie abgeschnitten. Noch haben die Amerikaner in ihrem
durchstossenen rückwärtigen Gebiet St%dte wie Leidige
BaZZe, Dessau und CAemnife zu.erobern, und nicht alle
ergeben sich wie Weimar einem Radfahrer, besonders jene
nicht, welche BirarrraZers Sj9eziaZöe/eAZ, Städte als Verkehrs-
knoten zu halten, befolgen, und welche sich vor seiner
Hängedrohung und seiner Rache an den Sippen kapitulie-
render Führer fürchten. Ist doch GeraeraZ LascA, der sich
in Böraig'söergf mit 92 009 Mann den Russen ergraö, von
Himmler in contumaciam zum Hängen verurteilt worden.
Zum grossen Endsieg in Königsberg haben die Russen
auch

Wien erobert
und ringen westlich des eingekreisten SZ. PöZ/en um die
ZwgA'ragre zur WacAau, das heisst der Donau-Enge, die den
Zugang nach Linz sperren soll. Hier wie drüben an der
mittlem March, bei Hodonin, leisten Elitetruppen scharfen
Widerstand, um das böhmisch-mährische Vorréduit, und
den Donauweg .so lange als möglich für die Rückzüger
aus dem Norden offen zu halten. Man fragt immer wieder
verwundert, wo das OKW seine unerschöpflichen Reserven
hernehme, haben doch allein Zu den BradAämp/en um
Wiera A39 099 Marara die Wa//era gres/reeAZ.

Bricht aber ToZôwc/dra bei St. Pölten durch und gewinnt
den Donauweg, dann rückt er rasch dem Süd/ZügreZ Paiforas
und den am weitesten vorgedrungenen Einheiten Pa/chs
entgegen. Wir sehen Kolonnen in Bam&erg, ira Ba?/rew/A,
ira cZer /röraZascAera ScAweig, sehen sie im Vordringen auf
das nordböhmische B^er und konstatieren, dass sicA um
das ZeraZram Für/A-VürnAergr ein BaZôAreis ôZZdeZ, welcher"
sich sehr rasch zu schliessen verspricht, worauf an den
deutschen Sperrstellungen vorbei ein SZoss greg^ra Bassau-
Liras erfolgen könnte. Damit, stellen wir fest, dass nicht
nur in Sachsen, sondern auch in Bayern-Oesterreich die
Abschneidungspläne mit aller Konsequenz verfolgt werden.

Denn es gwAZ raura um die mögdicAs/e RedwA/ion yewer
Mrmeera, weZcAe sicA ira die e.rseraZriscAera Ge&irg»s/es/?iragren
surüc/fsZeAera soZZera, um hier «bis zur Entzweiung der Sie-
ger» auszuharren. Der Tod des a?neriAaraiscAera Präsiden-
Zera RooseveZZ mag den Naziführern als trübes. Hoffnungs-
flämmchen aufgeleuchtet haben, es sei «einer weniger» da
von den drei Entschlossenen. Aber die ersZe BoZscAa/Z Res
MsAerig'en FZ^epräsZReraZera ?.rad ranrameArigrera Präsiden/era,
Truman, war der Versicherung, dass sich in den Zielen
des Krieges nichts geändert habe. Und der ersZe aussera-
^oZZZZscAe Br/oZ# 7>wmaras war die ZzmcAerung* MosAaws,
dass seira Mwsserawirais/er MoZo/ow ara der Kora/erera0 vora
Sara FranzisAo ZeiZneAmera werde. Was er mitbringen wird,
darauf ist man gespannt. Eine endliche Lösung der pol-
nischen Regierungsfrage? Ein japanisches Ersuchen um
Friedensvermittlung? Wo bliebe da noch Hoffnung für die
Réduits

ScAwedera wird vor die Frage gestellt, ob es" an der
Säuberung des norwegischen Bruderlandes teilnehmen
solle. WZr unserseits, werden eine letzte und sehr gefähr-
liehe Probe zu bestehen haben, wenn das ScAwamvaZd-
TeZZradwZZ eingekreist sein wird. Das kann in einigen Wo-
chen der Fall sein. Nicht weniger kritisch kann es ara

unserer Südgren^e werden, falls die ü&er dera SaraZerrao

vorgedrungene 3. Mrwee bis ins Mailändische gelangen
sollte, verstärkt durch einen allfälligen DurcA&rucA ToZ-

öucAiras, der 28 /er«, vor Gra0 sZeAZ, gegen FeraeZZera und
die MZ^en-Süd/ZaraAe. Denn das Alpenréduit reicht bis
Corrao und Ferona, und sein Vorland bis Genua und Tries/.'
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g,M Bkein steken geblieben und die Bussen siok 7wi-

wn Bide und Oder au Berlin und Dresden kestgekissen
^"ttsv. (-an? anders seken die Dinge nus, nenn à West-
àNiisr'tsn mögliokst naok Osten Baum gewinnen, nook

à gis bis Konto gewonnen kaben. Lolange nook

à «Zuadrat von niokt gan7 300 km Leitenlänge, mit der

o°tggo aïs nördlioksm, dem norddokmisoken nnd inittoi-
âkutsoksn Osbirge aïs südiiekem Blankensekut?, verteidigt
vkrâon musste, konnte siok àio deutsoke Oensralität vor-
steilen, dieser Baum lasse siok kalten, und im Noment,

vo or 'niokt inekr gskalten werden könnte, würden Baok-

Iwten genügen, nrn die gegnerisoken Aktionen 7n ver?ö-

Mll. Im Lokut^s keoktender Baokkuten würde man, den

«tzsl Berlin» ausgenommen, àmsen und Natsrial «seit-

vâts sekakken», naok Zmei Seiten.

Bun ist »der ans àsm Ouadrat bereits ein Beokteok
âgràen. vie sachsischc Lüct/tau/ce misst Mr noch h,?9

Mowster. In der Osgend von Berlin steken dis Bussen

wà Amerikaner nook rund 150 km auseinander. Somit

Ms es kür das OBW köokste ?ieit, mit (lein Bbmarsok
zu beginnen. Bus Ranöver würde wokl glüoksn, stünde

à Wsstkront nook kest — und stünden die russisâen
kauptarmsen mattgekämpkt vor den säoksisoken und Kran-
genburgisoksn Igeln. Oern.de das ist nun über niokt der
M. lind darum ist 7u erwarten, dass den Verbündeten
às «rissenkakts Sedan» gelingen werde. Denn: Bs war

à 0BW niokt mögiiok, kintsr Oder und Bsisse mit
Rödensückliokon Bräkten 7u kalten. Im Oegentsil: Bier
stàsn nun wirkliok à DauMarmecu, im ctereu B?1chsu

Ä 8MgruMsu Mo??.tgo???srgs, ctie 9. ^.rmee uuct ctis Br^
«zse à Bmsrihaucr uuct mciter im L??ctsu ctic dritte ^drmes

?êrs stosson.

D e r 8 t a n d dor angslsäoksiso'ken Vr meen
Mo am 15. den Bussen direkt das àgrikkssignal ?.u ge-
ào àsrikanisoke Divisionen batten die Dtbc a?// der
/»M Strecke Z?vischcu Daugcrmü??d6 uuck Dessau, wo die
Äch einmündet, erreicht «M uôrcttich vom àgààgd« erste?? SrÂeàâoz?/ errichtet. Von Bangermünde
Gck Berlin sind es rund 85 km. Die Bussen steken bei
Ädo^-Büstrin 65 km vom Centrum Berlins entkernt. Oest-
lick Uagdeburg rsiokt der Lrüoksnkopk der Amerikaner
bàà soweit an die deutsoke Hauptstadt keran wie bei
iMssörmünde. Nan kann keststollon, dass das deutsoke
Vsitsîdigungsrookteok in der Ritte seiner Bänge am
îsàalsten geworden.

Ader die Amerikaner streben so wenig wie die Bussen
àkt naok den Bunkersonen der «Bestun^ Berlin», die
im Vesten bis Spandau und OkarlottenburZ roiokt. IBic/?-
îlWr ist dis ?o??s wördtieä davon, z-?viss/?6n Stettin und
làWàrA, die «deutsoke ^.bmarsokxons». Wir nekmen
Mrum an, dass Lokukow direkt naok Hamburg durokstos-

werde. Bnd ebenso ist an-iunekmon, dass UontAomerzis
MäklüAM —_ man spriokt beute bereits besser von einem
jüstklüAgl— siok über Dàen ebenso an die Blbe werken

sie ?u koreieren suoken werde. Leine Westarmee kat
^llterdesssn die //ssst üösr^srt, Zl?votts, BMtdorn, l??/t-
Men und ^lr?àm genommen und beginnt die deutsoken
ûesàun^en Bollands naok dem «Wasserrêduit» von West-
Holland üurüok^uwerksn. Bine Zweite Oruppe kat Oronin-
Mn im nordkolländisoken Briesland erobert und stekt an
stsr Nordsee. Bins polnisoke BanzierZrupps stand am 15.
Ml vor Bmden. Bremsn war im Westen einMseklossen.

vase/?e von Otdenàrr/ wurde oinsseensst. Oestliok von
kLmsn baknte siok das Manöver LSk/en BamburA an. Bs

^rd nur mit rusàoker Bilks so vollendet werden können,
âsz naok seiner DurokkükrunA etwa sieben «I^el» am

^ekr übriA bleiben: Westkolland, Binden, OldenburZ-Lre-
M, Hamburg, Büdeok, Bostook, Ltettin.
à ssleioker Weiss wird die Md/ta.nü:e abzuschnüren

eracht. Die kritisoke Ltreoke kür die Deutsoken ist das

Stüch ^mischen OSrtits und Dresden. Die Banker der
1. àmee sind àschen OtiemnitZ ??nd über die
àtde und ikre Bebenklüsse durokssestossen und näkern
siok der sûeksisoken Bauptstadt, die kür die VerteidiMunZ
FSZen Osten einAerioktet wurde, vom Büoken ker. Wird
sie erreiokt, ist der WsA ins. «Vor-Boduit Lökmsn» so Kut
wie abssesoknitten. Book kaden die Amerikaner in ikrem
durokstossenen rüokwürtiKen Oedist Lttzdte wie Dei^iA,
Datte, Dessau und Ohe?nnit^ xu, erobern, und niokt alle
erhöben siok wie IBeimar einem Badkakrer, besonders jene
niokt, weloke Di???.nders L^ematbe/e/d, Städte als Vsrkekrs-
knoten 2u kalten, bekol^en, und weloke siok vor seiner
BänssedrokunA und seiner Baoke an den Lippen kapitulie-
render Bükrer küroktsn. Ist dook Oeuerat Dasch, der siok
iu DöuiAsöe?'?/ ?ui^ 92 999 Mauu deu Busseu er^ab, von
Himmler in oontumaoiam ^um Bänden verurteilt worden,
^uin grossen Bndsiess in BöniAZberA kaben die Bussen
auok

Wien erobert
und ringen westliok des. einFekreistev Lt. Dötteu um die
l?uAKUFc Zur lBach.au, das keisst der Donau-Bnssö, die den
?uMNA naok Bin/, sperren soll. Bier wie drüben an der
mittlern Narok, bei Bodonin, leisten Blitetruppen Sokarken
Widerstand, um das dökmisok-mäkrisoke Vorrdduit, und
den DonauwöA so lansse als mö^liok kür die BüokmlMr
aus dem Borden okken nu kalten. Nan kra^t immer wieder
verwundert, wo das OBW seine unersoköpklioken Beserven
dernekme, kaben dook allein iu cteu um
IBicu HZ9 999 Mauu ctic IBa//eu Aestrscht.

Lriokt aber Dotbuchiu bei Lt. Bölten durok und gewinnt
den DonauweA, dann rüokt er rasok dem Lüct/tü^et Battous
und den am weitesten vorgedrungenen Binksiten Datchs
entgegen. Wir seken Bolonnen in Dambery, à Da?/reuth,
iu à /ràtcischcu LchmeiZ, seken sie im Vordringen auk
das nordbökmisoks D^er und konstatieren, dass sich umà Neutrum Bürth-VüruberA à Datbtcrei« bitctst, weleker
siok sedr rasok S!U sokliessen verspriokt, worauk an den
deutsoken Lperrstellungen vorbei ein Ltoss Aec/cu Dassau-
às- erkolgon könnte. Damit stellen wir kest, dass niokt
nur in Laoksen, sondern auok in Bazmrn-Ossterreiok die
/(bsoknsidungspläne mit aller Bonssquen? verkolgt werden.

Denn ss Aâ uuu ??m die mö'Atichsts Bsàhtiou /sucr
Brmee??, uistche sich i??. à s.vZsutrischsu OebirFs/estuuyeu
Zurüc/eZiehsu sottsu, um kier «bis ?.ur Bntzweiung der Lie-
ger» aus7.ukarren. Der Doc/ âs amsràuischeu Dräsicke??-

tsu Boassveit mag den Basdkükrern als trübes Bokknungs-
klämmoken aukgeleuoktst kaben, es sei «einer weniger» da
von den drei Bntsoklossenen. HB»er â erste Dotscha/t des
bishsriAen BiZezsrasideuteu ?.md uuumehriAeu D?'äsideutsu,
Druruau, war der Versioksrung, dass siok in den Asien,
des Brieges nivkts geändert kabe. Und à erste ausseu-
Mtitische Dr/oix/ Dru?uaus war die TusicheruuA Mos/ca?/s,
dass seiu ^usse???uiuister Nototom au der Bom/sreuz- vou
La?? h>u??Zisho tsiàehmeu merde. Was er mitbringen wird,
darauk ist man gespannt. Bins endlioke Bosung der pol-
nisoken Begierungskrage? Bin japanisokes Brsueken um
Briedensvermittlung? Wo bliebe da nook Bokknung kür die
Beduits?

Lcàedeu wird vor die Brags gestellt, ob es an der
Läuberung des norwegisoden Lrudsrlandes toilnekmen
solle. Wir unserseits, werden eins letzte und sekr gekäkr-
lioke Broke ?.u besteken kaben, wenn das LeàarZmatd-
Deitreduit eingekreist sein wird. Das kann in einigen Wo-
oben der Ball sein. Biokt weniger kritisok kann es au
unserer Liid^renZc werden, kalls die über den Lanterns
vorgedrungene L. ^dr?nee bis ins Nailändisoke gelangen
sollte, verstärkt durok einen allkälligen D??rchbruch Bot-
buchins, der 28 à vor OraZ steht, gegen Benetien und
die Bt^en-Lüd/tanhe. Denn das V.lpenreduit rsiokt bis
Oomo uncl Verona, und sein Vorland bis Oenua und Driest/
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